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^Europäisch zahlen
mit eurodieque"

Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarle mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«. Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater
Sparkasse

. . .

Die Urlaubs- und Ferienzeit — die schönste Jahreszeit, wie man zu sagen pflegt —
liegt wieder einmal unmittelbar vor oder auch hinter uns. Die meisten von Ihnen —
wie ich hoffe — sehen mit freudiger Erwartung diesen Tagen und Wochen des Unge¬
bundenseins, der Erholung entgegen oder erinnern sich ihrer mit ein wenig Wehmut.
Und doch, ist nicht bei alle dem manchmal auch etwas Unbehagen angesichts der
sich immer mehr ausbreitenden, alles und jedes erfassenden „Freizeitindustrie" im
Zeitalter des „Massentourismus"? Diesem beklemmenden Gefühl für eine offenbar
gestörte Harmonie sollten wir vielleicht ein wenig nachgehen, uns ein paar - mög¬
licherweise fruchtbare — Gedanken darüber machen. Hier mein bescheidener Beitrag
dazu:

Bei aller Ungewißheit der menschlichen Existenz ist doch eines unumstößliche
Gewißheit: Die Begrenztheit unseres Lebens. Jedem Menschen steht nur ein ganz
bestimmtes Maß an Zeit zur Verfügung. Dies sollte sich jeder immer wieder ganz
bewußt machen, um begreifen und ermessen zu können, wie unendlich, unsagbar
kostbar die Zeit ist. Und doch steht dieses wertvolle, aus der Sicht des Einzelnen
so knappe Gut überwiegend nicht zu unserer freien Verfügung. Vielmehr ist es zum
größten Teil eingebunden in die alltäglichen Pflichten der Arbeitswelt, diktiert durch
den Zwang zur Lebenserhaltung. Für einige wenige nur bedeutet diese tägliche
Arbeit zugleich die volle Verwirklichung des in ihrer Persönlichkeit, in ihrem Wesen
angelegten Lebensplans, ist Beruf gleich Berufung. Für die meisten von uns gilt dies
nur in begrenzten — wenn auch für unser Selbstverständnis wesentlichen — Teil¬

bereichen, für einige aber auch gar nicht. Jedoch selbst die von ihrer Arbeit Beses¬
senen, die Berufenen, brauchen hin und wieder eine Zeitspanne der Ruhe, der kör¬

perlichen und geistigen Regeneration, die sie zumeist in einem Hobby finden. Um
wieviel mehr, wieviel dringender brauchen die vielen anderen Menschen die Freizeit!
Sie bedürfen ihrer nicht nur zur Erholung, sondern auch zur Selbstfindung, um wahr¬
haft Mensch sein zu können; denn im Beruf wird ihnen diese Möglichkeit nicht oder
nur unvollkommen gegeben.

Aber wohl gemerkt, die Freizeit bietet dem Einzelnen lediglich die Chance, sie sinn¬
voll zu nutzen, sowohl im Sinne einer richtig verstandenen Erholung wie auch im
Sinne einer Weiterentwicklung und Vervollkommnung seiner menschlichen Existenz.
In früheren Jahrhunderten, z. B. noch zu Goethes Zeiten, hatten sich die Menschen

hierfür ein natürliches Bewußtsein bewahrt. Damals sprach man von „Mußestunden";
denn es waren zu dieser Zeit immer nur wenige Stunden, die der „Muße" zur Ver¬

fügung standen. Und wohl gerade deshalb haben die Menschen sie im Wissen um
ihre Kostbarkeit in vollen Zügen sinnvoll genutzt. Je mehr freie Zeit, Freizeit also,
innerhalb der letzten Jahrzehnte - oftmals hart erkämpft - den Menschen der Indu¬
striestaaten in die Hände gelegt wurde, desto mehr verlor sie (wohl ebenfalls nach
den Gesetzen des „Marktes"!) an Wert im Massenbewußtsein. Eine je längere Weile
wir von den beruflichen Pflichten entbunden werden, um so größer wird die Gefahr
der Langeweile. Dies um so mehr, je weniger dem Einzelnen durch Elternhaus und
Schule die Fähigkeit vermittelt worden ist, sinnvoll mit der Freizeit umzugehen. Und
so wurde sie — wie fast alles heute — zur wohlfeilen Ware cleverer Geschäftsleute.



Sie verkaufen uns Freizeit (angeblich sogar Freiheit) und. verplanen uns darin oft
100%ig, so daß kein Raum bleibt für Langeweile, aber auch kaum für Selbstbesinnung
und nur in Teilbereichen für sinnerfülltes Tun.

Vielleicht aber ist dies noch das geringere Übel. Schlimmer, ja gefährlich wird es,
wenn die aus innerer Leere geborene Langeweile schließlich so sehr zur Gleich¬
gültigkeit (oder zum Haß?) gegenüber der (freien) Zeit wird, daß man sie totschlägt.
„Die Zeit totschlagen", eine beängstigend verräterische Metapher! Dies allerdings
wußten auch schon unsere Altvorderen. Sie sprachen nicht nur von Muße, sondern

— davon abgeleitet — auch von „Müßiggang", der — so die immer noch richtige alte

Volksweisheit — „aller Laster Anfang" ist.

An dieser Stelle nun erscheint der Hinweis notwendig, daß „Freizeit" natürlich etwas
zu tun hat mit „Freiheit", und daß Freiheit wiederum — was namentlich einige Jugend
liehe nicht wissen oder wissen wollen — untrennbar verbunden ist mit Verantwortung.

Verantwortung für sich, gegenüber seinen Mitmenschen und seiner Umwelt. Verant¬

wortungsbewußter Umgang mit der Freizeit verlangt — selbstverständlich unbescha¬
det aller Ausgelassenheit, Lebensfreude und notwendigen Ruhe — ein hohes Maß
an Bescheidenheit, Opfersinn und Engagement. Der Möglichkeiten gibt es unendlich
viele, angefangen von der freiwilligen Weiterbildung oder dem Sport über die Hilfe
für Alte, Behinderte oder sonstwie Benachteiligte unserer Gesellschaft bis hin zum
Engagement für politische Fragen, Umweltschutz oder auch für eine Verbesserung
des örtlichen Umfeldes (z. B. in einem Bürgerverein!). Der Gewinn aber liegt in einer
innerlichen Befriedigung, Bereicherung und Beglückung, einer Weiterentwicklung und
Festigung der Persönlichkeit und letztlich — am Ende unseres Weges — in der
ruhigen Gewißheit, seine Zeit nicht sinnlos vertan, sondern ein erfülltes Leben gelebt
zu haben.

Daß Sie alle eine schöne, sinnerfüllte und erholsame Urlaubszeit verleben werden
oder verlebt haben, dies wünscht und hofft

GEFLÜGEL - FEINKOST
METZGEREI

Kainet tytinttop
Mülheim (Ruhr) - Schildberg 29

liefert

Aufschnittplatten - kalte Büfetts - alles für die Grillparty
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mit VOLKSSINGEN

am SONNABEND, 10. Juli 1982

Eingang zum Horbachtal (Mühlenstr./Papenbusch)

Wanderung in Richtung Gemeindehaus Markus-Gemeinde
(über Nordstraße — Randenbergsfeld — Sellerbeck-Brücke)

Gemeindehaus der Markus^Kirchengemeinde

Gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen;
alkoholfreie Getränke und gezapftes Bier gegen
Kostenbeitrag.

zur Unterhaltung:	Offenes Singen
unter Leitung des Herrn Stefan-Georg Klöckner

ab 17.00 Uhr:	Musikalische Unterhaltung

Ende gegen 18.00 Uhr

Die Veranstaltung im Gemeinde-Zentrum der Markus-Kirchengemeinde findet bei
jedem Wetter statt (ggf. ab 16.00 Uhr).

Auch Gäste, Freunde und Interessenten sind herzlich willkommen!

Treffpunkt:

14.00 Uhr:

Ankunft
ca. 15.00 Uhr:

anschließend:

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 Mülheim-Dümpten



Fleischerei

Heiermannstraße 14-Telefon 7 2917
4330 Mülheim (Ruhr) Dümpten

Feine Fleisch- und Wurstwaren, Geflügel,
Grill- und Partyspezialitäten.

Unsere Erzeugnisse unterliegen der ständigen
Qualitätskontrolle der Fleischerinnung Essen.

Seit 1871

Erst schau'n was

hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79

1. Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung), 19. 3.1982

Als Tagungsstätte der Jahreshauptversammlung war dieses Mal bewußt der Saal des
ev. Gemeindezentrums an der Mellinghofer Straße gewählt worden, da dieses Ge¬
bäude etwa in der Mitte zwischen Unter- und Oberdümpten liegt. Für eine Mitglieder¬
versammlung ohne Vorstandswahlen war die Veranstaltung mit über 40 Mitgliedern
(über 10 % der Mitgliedschaft von z. Zt. 400) erfreulich gut besucht.

Nach der Begrüßung — insbesondere auch des Ehrenvorstandsmitglieds Heinrich
Lübke — gab der Vorsitzende, Herr Jonas, den Rechenschaftsbericht für das Ge¬
schäftsjahr 1981 (s. hierzu auch Heft 11, S. 6/7). Er teilte hierbei u. a. bedauernd mit,
daß der Aufruf in Heft 11 (S. 9/10) zur Hilfeleistung für sprach- und sachunkundige
ausländische Mitbürger ohne jedwedes Echo geblieben sei. Dies sei, so Herr Jonas,
in seinen Augen kein Mißerfolg des Bürgervereins, sondern ein Mißerfolg, eine Nie¬
derlage der Menschlichkeit. Er weigere sich dennoch, die Bemühungen um mehr
Integration unserer ausländischen Mitbürger endgültig als gescheitert zu betrachten.
In diesem Zusammenhang verwies er auf das geplante Kinderfest für ausländische
und deutsche Kinder (s. Ziff. 2).

Der vom Kassierer, Herrn Grillo, vorgelegte Kassenbericht wies zum 31. 12. 1981
einen Kassenbestand von DM 1 074,18 aus (Bestand 1980: DM 774,59, Einnahmen:
DM 4 958,88, Ausgaben: DM 4 659,29). Herr Jonas machte in diesem Zusammenhang
ergänzend darauf aufmerksam, daß durch diesen Kassenbericht die unabweisbare
Notwendigkeit der von der letzten Mitgliederversammlung beschlossenen Beitrags¬
erhöhung nachträglich überzeugend bestätigt worden sei. Jedenfalls wäre ohne diese
Erhöhung z. B. der allseits so positiv aufgenommene Bürgerball (Herbstfest) nicht
durchführbar gewesen.

Nachdem die Revisoren die ordnungsmäßige Führung der Kassen sowohl des Bürger¬
vereins wie auch der Zeitschrift „Unser Dümpten" bestätigt hatten, wurde dem Kas¬
sierer von der Mitgliederversammlung einstimmig Entlastung erteilt.

Für den turnusmäßig ausscheidenden Kassenprüfer, Herrn Lorenz, wurde einstimmig
Herr Balluff als neuer Kassenprüfer gewählt, der diese Wahl annahm.

Der Tagesordnungspunkt „Verschiedenes" hatte insbesondere zwei erfreuliche
Aspekte aufzuweisen. Da waren zum einen die von der Versammlung mit Beifall auf¬
genommenen Vorschläge des Mitglieds Herrn Hemb

—	drei von ihm im Detail ausgearbeitete und anhand von Plänen skizzierte Wander-^
wege in Dümpten zu markieren (s. S. 12),

—	interessierten älteren bzw. behinderten Mitbürgerinnen und Mitbürgern durch
einige ihm zur Verfügung stehende Tonbänder oder Schallplatten komplette Kon-
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zerte, Opern, Operetten oder Theaterstücke (mit entsprechender Einführung) zu
vermitteln
und

- in der Zeitschrift „Unser Dümpten" eine (bebilderte) Reportage über einzelne
Dümptener Häuser zu veröffentlichen, die eine besondere künstlerische Gestaltung
der Außenwände aufweisen.

Zum anderen haben sich rd. 20 Mitglieder schriftlich bereit erklärt, im Bedarfsfall bei
der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen des Dümptener Bürgerver¬
eins zu helfen (beim Kinderfest waren es sogar 55).

Nach dem interessanten, mit Beifall aufgenommenen Film „Kulturlandschaft Rhein¬
land" schloß Herr Jonas mit einem Dank an alle die Versammlung.

Ein abschließendes Wort sei noch gestattet: Der Vorstand neigt dazu, die vielen
positiven Aspekte dieser Mitgliederversammlung, wie sie oben aufgeführt sind, als
einen ersten sichtbaren Erfolg seiner Bemühungen zu werten, in der Dümptener
Bürgerschaft eine Art „Stadtteilbewußtsein" zu wecken und zu fördern mit dem Ziel,
möglichst viele Bürgerinnen und Bürger zu motivieren, ihre Verbundenheit mit unse¬
rem Ortsteil durch ein Mehr an nachbarschaftlicher Gesinnung und durch ein be¬
wußtes Engagement für Dümpten und seine Belange zu dokumentieren. Falls diese
Beurteilung richtig sein sollte — was wir hoffen —, könnte dies den Vorstand nur mit
großer Freude und Befriedigung erfüllen.

2. Kinderfest, 12. 6.1982

Einen ausführlichen Bericht über das Kinderfest finden Sie auf Seite 20.

Johanniter-Unfali-Hilfe

Kreisverband Mülheim/Ruhr

Denkhauser Höfe 44 - Tel. 7 22 11

Ausbildung in: Weiter Aufgaben:

Erster Hilfe
Sofortmaßnahmen am

Unfallort
Herz-Lungen Wieder¬

belebung
Betriebshelferkurse

Sanitätsbetreuung bei
Veranstaltungen aller Art

Krankentransporte
Krankenferntransporte
Jugendgruppenarbeit
Katastrophenschutz

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Ihre Spende!
Stadtsparkasse Mülheim/R. (BLZ 362 500 00) 364 450 575
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Gaststätte

„Königreich"
Inh. Eheleute Karl-Heinz Vonscheidt

Mellinghofer Straße 197, 4330 Mülheim-Ruhr

Wir bieten Ihnen, als Ihre Gaststätte in Dümpten,
bei guter kalter und warmer Küche und
gepflegten Getränken, einen gemütlichen

Aufenthalt.

Getrenntes Stübchen für
ca. 20 Personen vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

' ii/sryiafÄ/JcÄfa.icA



Gas - Wasser - Sanitäre Anlagen

Lutz Kösters
H Junkers-Vertragskundendienst

i
¦ Heizungsbau

4330 Mülheim/Ruhr ¦ Schmalbeekstr. 10

Telefon 02 08/7 29 36

Arwed Matz
UHRMACHERMEISTER

Uhren • Gold- und Silberwaren • Bestecke

4330 Mülheim (Ruhr)-Dümpten
Mellinghofer Straße 251 • Telefon 72075

Orthopädie - Schuhtechnik

Schuhmacherei — Meisterbetrieb

Horst Wedemann
Zehntweg 146

4330 Mülheim-Ruhr-Dümpten

Lieferant aller Krankenkassen
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noch größer /	noch preiswerter

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

Malerbedarf: Playmobil Zubehör:
Farben Faller-Playtrain Faller
Lacke Mattel Preiser
Tapeten Airfix-Bausätze Noch
Glas Modelleisenbahnen: Roskopf
Werkzeuge Märklin Wiking
feppichboden Trix Herei

Spielwaren: Roco Herkat
u. a. Liliput Pola
Lego Merker + Fischer Tamiya

Arnold
Neu: Bastelartikel

Preisnachlaß auf: Tapeten, Mattel, Modelleisenbahnen

Modelleisenbahn Reparaturen

WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Getränke U. SCHMITTER
Groß- und Einzelhandel

Kohlensäure

Oberheidstraße 157 - 4330 Mülheim-Ruhr
Telefon 7 24 48

11



Was anderen Mülheimer Ortsteilen recht ist, darf Dümpten billig sein. Dies stellte
der Dümptener Bürgerverein einstimmig auf seiner diesjährigen Vollversammlung am
19. März im evangelischen Gemeindezentrum an der Mellinghofer Straße fest. Ein
Vorschlag, auch Dümpten mit einem Netz von Wanderwegen zu durchziehen, fand
große Zustimmung bei den Mitgliedern. Erste Gespräche mit Vertretern der Bezirks¬
vertretung lassen hoffen, daß drei Rundwanderwege — alte beginnend am Parkplatz
der Gaststätte „Kämpgens Hof" — noch in diesem Jahr ausgezeichnet werden können.

Eine Tafel am Ausgangs- und Endpunkt soll Auskunft über Markierung, Strecken¬
verlauf und Länge der einzelnen Rundwanderungen geben.

Kurz skizziert stellen sich die Wanderwege (siehe nebenstehende Karte) wie folgt dar:

D 1 {Länge ca. 2,5 km): Parkplatz „Kämpgens Hof" — Hildegardstraße — Wittkamp
Busch — Schildberg — Heiermannstraße — Gertrudstraße — Talstraße — Helenen¬

straße — Schobes Heide — Wittkampstraße — Schildberg — Wittkamp Busch —
Parkplatz „Kämpgens Hof".

D 2 (Länge ca. 6 km): Parkplatz „Kämpgens Hof" — Denkhauser Höfe — Salamander¬
weg — Nikolaus-Ehlen-Straße — Grünanlage zwischen Damaschkeweg und A 430 —

Kleingartenanlage Heidkamp — Haferkamp — Jörgelstraße — Oberheidstraße — Backs
Höfe — Hexbachtal — Hexberg — Weiherstraße — Schmalbeckstraße — Borbecker

Straße — Gerhardstraße — Voßkuhle — Bonnemannstraße — Wenderfeld — Adolf-

Stöcker-Straße — Eigene Scholle —

Damaschkeweg — An der Halde —

Froschheide — Denkhauser Höfe -

Parkplatz „Kämpgens Hof".

D 3 (Länge ca. 4,5 km): Parkplatz
„Kämpgens Hof" - Denkhauser Höfe ;

Mellinghofer Straße — Im Knüfen —
Schüttberg — Düsterweg — Springweg
—	Horbachtal — Bottenbruch-Siedlung
—	Randenbergsfeld - Sellerbeckstraße
—	Sellerbeckbrücke — Nikolaus-Ehlen-

Straße — Salamanderweg — Denkhau¬

ser Höfe — Parkplatz „Kämpgens Hof".

Mit diesen drei Wanderungen durch
den Mülheimer Norden erhält das Wan-
derwege-Netz der „Sympathischen Stadt
an der Ruhr" eine Erweiterung von
rund 14 Kilometern.

Erika Grönheid

Bücher - Schulartlkel

Geschenkartikel - Lotto - Toto

4330 Mülheim/Ruhr
Auf dem Bruch 45

Telefon 75 22 33
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Dümpten ist im Augenblick von einem Festrausch befallen. Kein Wochenende ohne
eine Veranstaltung. Kirchenfeste in den evang. und kath. Gemeinden, Kinderfeste In
den Sportvereinen und erstmals auch vom Deutschen Roten Kreuz und darüber
hinaus eine Großveranstaltung der Dümptener Sing- und Spielschar mit Gästen aus
Friesland und der Pfalz. Außerdem findet auch ein Heißluftballon-Start statt, eine
wirkliche Attraktion.

Auch der Dümptener Bürgerverein hat sein erstes Kinderfest für deutsche und aus¬
ländische Kinder veranstaltet. Hierüber berichten wir an anderer Stelle. Jedoch möch¬
ten wir nicht versäumen, uns recht herzlich für die tatkräftige Unterstützung der vielen
Helfer und die zahlreichen Spenden recht herzlich zu bedanken!

Damit ein Außenstehender sich überhaupt eine Vorstellung machen kann, welcher
Aufwand zum Gelingen einer solch großen Veranstaltung erforderlich ist, einige
Bemerkungen und Zahlen:

4 vorbereitende Sitzungen
Kontaktaufnahmen mit der Bitte um aktive Unterstützung
zu den Helfern, der Verwaltung u. Schule, der Feuerwehr und Polizei,
dem Roten Kreuz, der italienischen Volkstanzgruppe, dem Tambour-
Corps, der kath. Kirchen-Gemeinde Hl. Kreuz etc.

Einsammeln von Spenden.

30 Kuchen wurden u.a. gebacken und gespendet.

55 Aktive Helfer, davon 27 Personen, die nicht Mitglieder des Bürger¬
vereins sind.

4 Pferde des Reiterhofes Lugge mit ihren Begleitern.

20 Attraktionen und Stände.

51 Spender, von denen wir, stellvertretend für alle, uns erlauben zu
benennen:

Frau L. Lukaschewsky, Frau F. Adelhütte, Frau Helene Fiedler, Herr
W. Grillo, Herr Bürgermeister G. Weber, kath. Kirchengemeinde Hl. Kreuz,

Bäckerei L. Hilleke, Bäckerei F. Multhaupt, Apotheke K. Duddeck, Blumen
W. Eisner, Blumen U. Jasmer, Blumen Schellenberg, Drogerie Krampe,
Gaststätte K. H. Vonscheidt, Sanitäre Anlagen L. Kösters, SPD Orts¬
verein Dümpten, Stadtsparkasse Dümpten, Landesbausparkasse Mülheim,
Aral-Tankstelle Schetter, Schreibwaren Beinert, Schreibwaren Gödde,
Schreib- und Spielwaren ter Meer, Textilien D. Bruck, Textilien E. Schü-
renberg etc.

2 Lastwagen der Fa. Richard oHG.

15 Stände der Hl. Kreuz Gemeinde.

1 Schiff-Schaukel.

Soweit ein kleiner Überblick.
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Nochmals herzlichen Dank den tatkräftigen Helfern, Spendern und Freunden, die
durch ihre Unterstützung zum Gelingen des Kinderfestes beitrugen und hierdurch
vielen Kindern einige nette Stunden bereiteten.

Für das kommende Jahr wäre zu wünschen, daß es einmal den Vereinen in Dümpten
gelänge, ihre Termine rechtzeitig abzustimmen. Eine wirkliche Aufgabe für die Ge¬
meinschaft Dümptener Vereine. Nach Möglichkeit sollten Überschneidungen von
Festen vermieden werden.

Heute wollen wir, wie schon im Heft Nr. 10 erwähnt, uns noch ein wenig mit der
Familiengeschichte des Georg Oberheiden beschäftigen. Wir freuen uns ganz beson¬
ders, einen Ausschnitt aus einer Katasterkarte aus dem Jahre 1822 abbilden zu
können.

Georg Oberheiden — ein Teil Dümptener Familiengeschichte

im vorletzten Heft, Nr. 10, wurde darüber berichtet, wie der Dümptener Kötter Georg
Oberheiden bei der Huldigung für den Prinzen Georg auf Schloß Broich am 14. Juni
1791 in Gegenwart der festlich versammelten hohen und höchsten Obrigkeit durch
Einspruch großes Aufsehen erregte. Sein Name ging dadurch nicht nur in unsere
Mülheimer Heimatgeschichte ein, er wurde ein zu seiner Zeit in weiten und standes¬
mäßig sehr unterschiedlichen Kreisen bekannter Bürger- oder Volksvertreter.

Schon in früheren Jahren hatte Georg Oberheiden in unserer Gegend nicht als unbe¬
deutender Zeitgenosse gegolten. Bereits 1778 wird er als „der Oberdeputierte" und
„Obermann" von Dümpten urkundlich erwähnt. Die Protokolle über das historische
Ereignis auf Schloß Broich vom 14. 6. 1791 bezeichnen ihn als den Vertreter der
Gesamtgemeinde, also etwa Mülheimer Gemeinderatsvorsteher.

Aber auch noch viel später, 1807, muß Georg Oberheiden eine öffentliche Rolle ge¬
spielt haben, denn die Gemeindekasse zahlte ihm die für jene Zeit beträchtliche
Summe von 103 Thalern und 9 Stübern für „Gemeinheitsunkosten inclusive Kirch¬
thurm".

Die beiden langjährig ortsansässigen, bekannten reformierten Pastoren Pithan, 65,
und Otterbein, 69 Jahre alt, damals in beider letztem Lebens- und Amtsjahr, werden
sich beim Thema „Kirchthurm" noch einmal mit dem 80jährigen Georg Oberheiden
über die denkwürdige Huldigungsfeier von 1791 unterhalten haben, denn das Datum
14. 6. 1791 ist im Hahn auf der Petrikirche eingraviert, und gerade Pfarrer Pithan hatte
in der dramatischen Situation nach Oberheidens Einspruch bei der Huldigung die
entscheidende Rolle als einflußreiche Beschwichtigungsperson und Vermittler ge¬
spielt. Im übrigen gab es ja 1807 sowieso viel über Politik zu reden.

Lassen wir nun die Politik beiseite und betrachten die menschliche und familiäre
Position des Georg Oberheiden als Dümptener. Auch auf diesem Gebiet gibt es
Bemerkenswertes zu berichten.
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Wen soll das heute noch interessieren, könnte man fragen. Nun, erstens regen die
Lebensumstande in früheren Zeiten zu Vergleichen mit unseren Tagen an Zweitens
GPom nheUthe-Hmde®,!enS nlehrere hUndert Mitbür9er' zu deren direkten Vorfahren
Sp n-h T' f daVOn WOhl eini9e Dutzend in '"»'npten. Rechnet man auch
die nähere Verwandtschaft hinzu, dann wird die Zahl mit Sicherheit vierstellig. Natür-
heiden	genn9ste Anteil der Nachkommenschaft noch den Namen Ober-

Betrachtet man Georgs Abstammung und Verwandtschaft, so erkennt jeder alte
Mülheimer sofort die Dümptener Herkunft.

Georg Oberheiden wurde 1727 als viertes Kind von acht Geschwistern (3 Brüder
5 Schwestern) in Dümpten geboren und am 9. 2. 1727 reformiert getauft. Seine Eltern
waren Jorgen Oberheide und Gertrud geb. Denkhaus (Heirat 1719).

(HreiraU677^äterliCherS6itS: JÖr9en der 0berheiden und Gertrud geb. auf dem Höfel

Großeltern mütterlicherseits: Wilhelm Denkhaus und Jesperine geb. Becker (Heirat

Am 15. 7. 1753 heiratete Georg Oberheiden die 20jährige Nachbarstochter Gertrud
Buschmann genannt Haverkamp. Ihre Eltern waren der Ackersmann Henrich im

Busch (auch Buschmann genannt) und Gertrud op Haverkamp (Heirat 1732). Zu ihren
weiteren Vorfahren gehören so bekannte Namen wie auf der Dunck, Sellerbeck
Lunmg und (im) Röttgen.	o.ucuiv,

Die Namen Buschmann und Röttgen sind bekanntlich Winkhauser, Lüning Heißener
Ursprungs. Offensichtlich steht dieser verwandtschaftliche Kontakt im Zusammen-
hang mit der Tatsache, daß es ab dem zweiten Drittel des 18. Jahrhunderts mehrere
Eheverbmdungen zwischen Familien speziell aus dieser benachbarten Ecke Mülheims
und f6 i/Tder 0berheide in Dümpten gab, wobei die Namen in den Hesseln
und Folkenborn hervortreten. Auch Georg und Gertrud Oberheidens ältester Sohn
Hermann, hatte eine Anna aus den Hesseln zur Frau (Heirat 1780).

BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg
Inh. Ute Baumgarten
4330 Mülheim (Ruhr)

Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66
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Übrigens zählten ganz allgemein eheliche Verbindungen von Dümpten mit den weiter
entfernt liegenden Teilen Mülheims zu den selteneren Fällen. Jenseits von Styrum,
Mellinghofen und Heißen war die Interessensphäre ziemlich zu Ende. In Richtung
Essen blickte man traditionsgemäß aus konfessionellen Gründen lieber nicht.

Nach diesem Einschub kehren wir zum Ehepaar Georg und Gertrud Oberheiden zu¬
rück. Die Ehe war mit zwei Söhnen und neun Töchtern gesegnet. Aber nur vier der
elf Kinder überlebten ihre Eltern. Das war durchaus nichts Ungewöhnliches. Aber in
diesem Fall erreichten beide Eltern ein für damalige Zeiten unwahrscheinlich hohes
Alter: sie 85, er 92 Jahre! So konnten sie auch ein Familienjubiläum begehen, das
selbst heute nicht zu den Alltäglichkeiten gehört, die Diamantene Hochzeit, am
15. 7. 1813.

Die durchschnittliche Lebenserwartung betrug damals weniger als 40 Jahre. So war
auch das Ehepaar Oberheiden von vielen familiären Schicksalsschlägen betroffen. Es
gab kaum eine Jahr ohne Todesfälle, wie auch in den meisten anderen Familien.
Die Sterbechroniken aus jener Zeit lesen sich schaurig — immer wieder um ihre
Kinder trauernde Eltern, kinderreiche Familien ohne die Mutter, junge Stiefväter und
Stiefmütter mit mehreren Waisen oder Halbwaisen aus vorheriger Ehe — das waren
die alltäglichen Verhältnisse bis weit ins 19. Jahrhundert.

Vor diesem Hintergrund ist es um so erstaunlicher, daß ein Ehepaar dem Schicksal
gemeinsam bis ins höchste Alter trotzen konnte. Dabei haben die Oberheidens in
ihren alten Tagen noch entsetzliche Hunger- und Kältewinter überlebt.

Daß Georg Oberheiden bis ins hohe Alter sehr rüstig und kein „Tattergreis" war,
dafür gibt es mehrere Anzeichen, unter anderem seine Handschrift. Daß er überhaupt
schreiben konnte, war für einen Mann seines Standes keineswegs selbstverständlich,
denn er war Kötter. Seine Nachbarn Heinrich Heelweg und Wilhelm in der Beeck,
beide Ackersmann von Beruf, die am 24. 10. 1819 bei Mülheims Bürgermeister Lam¬
bert Maubach pflichtgemäß den gestrigen Tod Georg Oberheidens („in seinem Hause
Nr. 1163, an Altersschwäche, ohne ärztliche Hilfe") meldeten, nannten als seinen
Beruf allerdings „Ackersmann".

Die Trauergemeinde wird recht zahlreich gewesen sein, weil Georg Oberheiden ein
überdurchschnittlich bekannter Mitbürger gewesen war. Zudem hatte er einen großen
Verwandtenkreis, von welchem folgende Familiennamen hier erwähnt seien:

Nierhaus, Buschmann (im Busch), Haverkamp, Becker, in den Hesseln (aus den
Hesseln), Denkhaus, in der Beeck, Schröer, Schaaphaus, Randenberg, auf dem Höfel,

Folkenborn, Antrop, auf der Heiden (in der Heiden), Helberg, im Spring und
Priester.

Warum, wie früher bereits erwähnt, die Familiengeschichte Oberheiden so kompliziert
ist, warum öfters Leute in Dümpten den Beinamen „genannt" führten, warum auch
der Familienzweig „unseres" Georg Oberheiden lange Zeit „Nierhaus" genannt wurde,
wie die Familiennamen vor Napoleons Zeiten angewandt wurden oder wie sie zu¬
stande kamen und die unterschiedlichen Schreibweisen gleicher Namen, darüber
könnte später einmal in „Unser Dümpten" berichtet werden.

L.O.



Die Abbildung zeigt einen Ausschnitt aus der Katasterkarte von Dümpten 1822, Sec-
tion C, Oberheide. Im Mittelpunkt die heutige Oberheidstraße, damals Langer Heid¬
weg genannt. Oben zweigt nach rechts die Bonnemannstraße ab, auf der Karte als
Lange Heidstraße bezeichnet. Rechts oben „in Beckerhof". Die Mühlenstraße, unten,
ist lediglich mit „Weg nach Winkhausen" beschriftet. Unten sind der Heelwegshof,
links der Randenbergshof angeschnitten. Nördlich des Haferkamp-Hofes und des
„Langen Heidwegs" erstreckt sich weiter nach links „Schobes Feld", benannt nach
dem Schobeshof, der eigentlich korrekt entsprechend dem Namen der Bauernfamilie
Schaaphaus-Hof heißen müßte. Dieser lag gegenüber der heutigen evangelischen
Kirche, woran uns noch die Schaaphausstraße erinnert. Das Wort „Schobes" ist in
„Schobesheide" erhalten geblieben.

In diesem Fall zeigt sich bereits ein deutliches Beispiel von verschiedenen Schreib¬
weisen des gleichen Namens, zu dem es auch noch eine Reihe weiterer Varianten
gibt.

Beim genauen Studium der Katasterkarte stellt sich übrigens heraus, daß selbst
dieses amtliche Dokument noch 1822 manche Schwierigkeiten mit den offiziell gül¬
tigen Schreibweisen von Namen hat.

LO.

Dümptener Pflanzenhof	Tel.: 870106

Mellinghofer Straße, Grenze Oberh./Mülheim

Große Auswahl in

Wasserpflanzen, Beet- und Balkonpflanzen

Bäume, Sträucher und Stauden in Großcontainern

für die Sommerpflanzung

Dünger, Torf und Pflanzenschutz

Lotto • Toto • Reiseagentur
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 • Telefon 02 08/75 0985

4330 Mülheim (Ruhr)

Theodor Hopp
DACHDECKERMEISTER

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Fassadenverkleidungen

Borbecker Straße 121 - 4330 Mülheim (Ruhr) - Telefon (02 08) 7 24 10
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Mit der Feuerwehr ging's 20 Meter hoch in die Luft

Selbst Petrus hatte seine Freude am 1. Kinderfest des Dümptener Bürgervereins am
12. Juni auf dem Schulhof der städtischen Gemeinschaftsgrundschule an der Gathe-
straße — zunächst wenigstens. Rund 1200 Besucher erfreuten sich bei allerlei Spielen,
bei denen nicht nur die kleinen Dümptener Bürger auf ihre Kosten kamen.

Für die Attraktion des Tages sprgte die Mülheimer Feuerwehr, die mit einer Drehleiter
angerückt war, nicht etwa um die Kohlen am Grillwürstchenstand zu löschen, son¬
dern, um groß und klein 20 Meter hoch in die Luft zu fahren. Bei Büchsenwerfen,
Angelspiel, Gocart-Rennen und besonders auf dem Fahrradparcours konnten die

Kinder ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Zur Belohnung gab's für die Besten
wertvolle Preise zu gewinnen. Aber keiner der Teilnehmer brauchte leer auszugehen.
Ein kleiner Gewinn war für alle drin.

Besonderen Beifall ernteten die italienischen Volkstanzgruppen und die für die musi¬
kalische Untermalung sorgenden „2 S". Bei Waffeln, Würstchen oder bei gekühlter
Limo konnten alle Besucher frische Kräfte für ein neues Spiel tanken. Wer's gern
süß mochte, für den hielt die Cafeteria in einem Klassenraum der Gatheschule zahl¬
reiche Kuchen und eine dampfende Tasse Kaffee bereit.

Wenn auch Petrus am späten Nachmittag die Schleusen des Himmels öffnete — viel¬
leicht, weil er traurig darüber war, daß nur wenige ausländische Kinder der in vier
Sprachen gehaltenen Einladung des Dümptener Bürgervereins gefolgt waren — so
war dieses erste Kinderfest des Dümptener Bürgervereins doch ein voller Erfolg, der
den Mitgliedern Mut zur Wiederholung geben sollte.
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Spielwaren • Bücher • Modellbau
433 Mülheim (Ruhr) - Dümpten

Bottenbruch 4 • Telefon 0208/760739

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberdümpten

Ihr Fleischermeister

Horst Zier
Adolf-Stöcker-Str. 11, Telefon 7 14 96,

liefert Aufschnittplatten und kalte Büfetts und empfiehlt Ihnen heiße
Burgunder-Schinken mit kalten und warmen Beilagen. Lieferung zu jedem ge¬
wünschten Termin.
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Bestattungen - Überführungen

M. Müller
Mülheim-Dümpten, Nordstraße 78

Mülheim-Stadtmitte, Teinerstraße 44
(am ev. Krankenhaus)

Ganz gleich, in welchem Stadtteil oder Vorort
Sie wohnen, wir bedienen Sie zuverlässig, taktvoll,

preiswert und stehen Ihnen mit fachkundiger
Beratung und Hilfe jederzeit zur Verfügung.

Auf Wunsch Hausbesuch

Ruf 7611 50 Tag + Nacht

RADIO IMIERHAUS FERNSEHEN

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen
Gemeinschafts-Antennenbau

Ihr Fachgeschäft für
Gesundheit, Schönheit, Freizeit

in Dümpten

DROGERIE TRAPP
mit Neuform-Depot

Denkhaüser Höfe 128 (neben der Post) - Tel. 71968

Unser Ratespiel:

„Kennen Sie Dümpten?"
Wie in der vorherigen Ausgabe „Unser Dümpten" geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!

' Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?
Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 1. 8. 1982 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen Briefkasten des Büraervereins eingeworfen sein (siehe Impressum).

Unter den richtigen Antworten werden ausgelost:

1.	Preis DM 30,—
2.	Preis DM 20,—

i-ösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe „Unser Dümpten" bekannt¬
gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe 11/82
Das Titelbild zeigte den Reiterhof Lugge im Hexbachtal.

Es erreichten uns viele richtige Einsendungen, aus denen unsere Jury folgende
Gewinner ermittelte.

1.	Preis: Martin Jaudzims, Im Beckerfeld 8
2.	Preis: Astrid Krüger, Schobesheide 4

Die Redaktion der Zeitschrift „UNSER DÜMPTEN" gratuliert den Gewinnern recht
herzlich und wünscht allen Teilnehmern des Ratespiels dieser Ausgabe viel Glück.

Bau-Schlosserei
Kunstschmiede -
Stahlbau

Herm Bergmann
GbR

Mellinghofer Str. 381 Mülheim-Ruhr Tel. 7347S

%
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Ihr Zweirad-Shop

(preudenlterg u. $tein(totn
Mellinghofer Straße 229 - Ecke Schultenhofstraße

4330 MÜLHEIM ® 752000

Fahrradrepargturen aller Art

- Wollen Sie ein Zweirad fahren,

immer erst den Fachmann fraqen -

Bäckerei

Wir beliefern:
Trinkhallen, Lebensmittelgeschäfte und Supermärkte
mit Qualitätsbackwaren.

Heidjer Franz - 4330 Mülheim/Ruhr - Weiherstr. 7

Telefon 713 57

Rolf Groß
Elektromeister	Telefon 75 08 09

Service für:
•	Elektro-Hausgeräte
•	Nachtstromspeicheranlagen
•	Elektroinstallationen

Toyota-Vertragshändler
Auto-Service-GmbH

Hans Jensen u. Franz J. Anstatt
Mellinghofer Straße 328 • Ruf 711 99
4330 Mülheim-Dümpten
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Behörden-Sprechzeiten

Stadtverwaltung

Montag — Freitag 8.00—12.30 Uhr

Donnerstag auch 14.00—16.00 Uhr

Stadtkasse

Montag — Freitag 8.00—12.30 Uhr

Donnerstag auch 14.00—16.00 Uhr

Stadtarchiv (Aktienstraße 85)

Nur Montag	10.00—16.00 Uhr

(Rathauszentrale, Telefon 4 55-1,
verbindet mit allen Nebenstellen)

Städt. Lohnsteuerkartenstelle

im Amt für Statistik und Wahlen
(Friedrich-Ebert-Str. 100):

Montag - Freitag 8.00-12.30 Uhr
Donnerstag auch 14.00—16.00 Uhr

Finanzamt

Montag — Freitag 8.00—12.30 Uhr

Donnerstag auch 14.00—15.30 Uhr

(Telefon-Zentrale 3 0011 verbindet
mit allen Nebenstellen)

Werde Mitglied!

Der Dümptener Bürgerverein setzt sich unter Wahrung parteipolitischer und konfessio¬
neller Neutralität für die öffentlichen Interessen des Stadtteils Dümpten ein und
fördert Kultur und Brauchtum. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir
eine starke Gemeinschaft. Wenn auch Sie im Bewußtsein Ihrer Verantwortung für die
Gemeinschaft die Ziele des Dümptener Bürgervereins unterstützen wollen, so haben
Sie die. Möglichkeit, mit dem nachstehenden Vordruck Ihre Mitgliedschaft zu erklären.
Bei einem Jahresbeitrag von 12,— DM wird Ihnen dieser Entschluß sicher nicht schwer¬
fallen!

(hier bitte abtrennen)

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Dümptener Bürgerverein"

(Name und Vorname, bitte in Blockschrift)

(Beruf)	(Geburtsdatum)

(Straße und Hausnummer)

Mülheim a. d. Ruhr, den
(Ünterschrift)
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Ihr Berater im Trauerfall

Überführungen von und nach auswärts	Jederzeit dienstbereit

tn

bucdj

Bestattungen

Dümpten

Röt)ridjt
Schildberg 32 Ruf (02 08) 7 12 10

Ältestes Institut am Platze

Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten	Feuerbestattung

Blumen
Friedhofsgärtnerei
Fleurop-Kranzbinderei

Dekorationen Die
Blumen

Spezialisten

Gärtner & Floristen

Talstraße 6

4330 Mülheim (Ruhr)
Ruf (0208) 73295

Individuelle Bedienung für jung und alt

TEXTILIEN

Mülheim (Ruhr) - Gänseweg 3

I n h.: Bru nh ilde Nobel
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ES EMPFIEHLT SICH

HARMUTH

vom Containerdienst Harmuth

Ruf: Mülheim 71553 + 751514

Drückt Sie der Schuh?
Es könnte an Ihren Füßen

liegen ...

—	Med. Fußpflege

—	Sonnenfluter

Mülheim-Dümpten

Schildberg 19 (Ärztehaus)

Telefon (02 08) 75 48 76
Termine nach Vereinbarung

Massage-

und Med.-Bäder-Praxis

Johannes Schmitz

Impressum „Unser Dümpten"
5. Jahrgang Juni/Juli 1982
Nr. 12

Redaktion:
Dely Bruck
Gertrud Röhrig
Hety Thomas
Anneliese Stender
Hans-Joachim Jonas
Alfred Meysenburg (verantwortlich)
Wilhelm Grillo
Auflage: 3000

Redaktionsanschrift:
»Unser Dümpten«
Alfred Meysenburg
Damaschkeweg 42
4330 Mülheim (Ruhr)
Herausgeber:

Dümptener Bürgerverein

Druck:

W. Klapheck
Druck und Veriagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96
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»Unser Dümpten« erscheint regelmäßig mit drei bis vier Ausgaben pro Jahr.
Für die Richtigkeit der Daten und Terminewird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.
Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 7056 16 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Dümptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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WIR BIETEN MEHR ALS GELD UND ZINSEN;

Partner für
den Erfolg
Uns ist es nicht
gleichgültig, wie
erfolgreich Ihre
Unternehmun¬
gen, Vorhaben
oder Anschaffun¬
gen sind. Unsere
Informationen,
unsere Beratung
und Ausführung
sind ausgerichtet
auf Ihren Erfolg.

Wir machen Ihre Sache zu unserer Sache.

Volksbank

Volksbank Oberhausen-Mülheim eG
Hauptstelle Paul-Reusch-Straße 43-45 • Tel. 85010


